Der Filius belommt fein Fett
Und muf vom Toron fojort ind Bett .

Didy aber, lieber Leier, padt
MMt Grauen diejer niidplice Att,
@ejpreit von Leuten, die villig verwildert —
1ind daber bad’ ih nod) zart geihildert!
Du dantjt dem Gerbid und {iifhlit Didy frof,
Dafy Soldies geidyieht wert anderdwo,
Und jdwinft, bmort meit mehr 3u dhimpien
Und jrart empfindlidy die Naje gu riimpren,
Wenn's Dir m Deutjdiland, von Gott gefegnet,
Bumweilen m die Bude reguer,
Yud) dott, wo 1ait ftindig die Sonne junlelt,
©ibt 3 Viomente, da s dunlelt,
1nd dedhald davijt Du nidit glewd) im frecdjen
Und teden Ton von Beamten \prechen,
Die tren nur thres Anues walten,
Wenn fiz die Ordnung auiredit halten!

Denu bap fidy iyt ein jolhed Tuur,

Pa8 fiehjit Du an der Augdpurg nun,
e fipt fiie wren Niad und Jant
Sn Hamburg rept auj der Simderbant
Mnd 1t nicdt baib mevr jo fidel
Bie damaid bet dem gropen Krafefl!
Da fpradh jic mandies barte Wort
Bu diledier Jet und am 1aligen Ort,
Dad unbedmgt de jelbjtbewuite
Anita \dmell vevebinden mufte;
Guydyuidigend i1, was gen idy \dhreibe;
Cte batte mebrere , Schnrer” un Yeibe,

war mebt ate Cprer jener Sdiladht,
New, die der Ketincr 1hr gebradyt —
Das mag — die ichrer 1eb’n oft dad ein =
Yudy 14T ein ,nitdernder Umjtand® jein!

Jean Cidiveller.

Lultige Ede,

% UAngiiglid, ,Raten Ste mir, den RKerl qu verflagen, der mid ba
Bfientlicy ,Yump” gemanut bar?* — ,Hm, dabei tommt gewdyulidy nidyt
vlel heraud.” — ,Was wiitden Sie dbam tn?* — ,Ja . . dad 1t cine
andere Sade!*

. .

.
* Benupte Gelegenheit. Student: ,So, Du bijt dlefen Sommer
Pleber verjept worben®® — Cn'el (Vabubeamter): , o, zur Ausdgilfe.”
— Student: ,Das pafit fid qut. Da famjt Du vieleidt aud) mic
aushelien und jwar wut jinisig Mark 4
.

N

* Borfidtig. Perr der bet einem jebr dugiliden Wit nadid
anldutet, wn ein Jimwer 3u befonmen): ,Aber macyen Sie dod) endlidy
auf, . .. id bt Pro; — Wi ,S0?, .. Benn & Projejjor
fai, . . . da jagen & mn ‘mai, wonn merita entdecdt wurbe , . . dann
laf) i Sie Hereinl

- .
.

.m‘; };r;lx;"ebna. Bucibatter: ,BWie foll i dad Kafjenmanto von

ferem burdigebrannten Savierer vervednen?” — Chef: ,Buden Sie's
<infad) unter Brendidhader.” et el

s AN e
3% Huak-Rlandeln, %

e N ————
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Anjidjung des Natiels ausd Nr. 45:

Ridytige Lomnaen quaen ein 147,
geliit

_oud Halle von: Tlga Hennide, N. HitjGF
Giegler, Nidhard Herre, Hermann o llner, W, T
Xgnum\(u (!l;minns Hahn, Rudoli Trorgidy, Osfar Sonuentald, 3 il
Nuengel, Hanng Seigel, NMargarere Grimm, Jrau Karoline Kairer, Kithe
Breity obert Beyer, Yeo Karfer, Frau Dr. amt,

Actur Pilz,
g, (:Ih Sdyraplan, Paul Probit, Frip Reuter, Yore Yehmann,
f‘m" Otto Wiedymann, M. Cramer, Seorg Cbert, Fran Rreds,

MNrtur szolm, Stur: Felier, Gertruve Hervmann, Tsn'm Lv.mlmé L.gucxl‘m‘x'
Srau Wilhelmine Hoffmann, Kavi wnd Hand Jung, Frau Hilbegard
Soeiterit, Gmma Kiamer, Albect Wilte, Friva Kain, Rigard Stiihler,
H{g:d;urlm\, L:mg_l Mnubm‘b(, Deleve Traeger, Frau Luije Naue, (Emmﬁ
Pimps, N, Wiy, Moriy Vergmann, Lucie Hartmann, Actur Kiedlal,
Martha Seidler, Karl feimamn, ydia Wacgholy, T. Biitiner, Nora Henie,
g’mu Dagemany, Frauw M, Alimany, Lina weber, Gertrud 'i‘rqe .)t\mu"
Ibﬂllr!,_.)?itll!d!, Auna Sdulge, Frau WMargarete Haniich, “‘bn“l;!athml‘
Balter Gjier, Frau H. Cuntide, Gridy Jtaempie, Fr. d)alee,\ (U l‘ir!bolu:

Friedridy Gibler, Louis Stiid, M. Hilbebrandt, Herm. Nobbe jun, Rarl
Burghardt, Frany Stedy, Frau Lydia Stittrd, Anna Sdiige, Geihm.
Apnert, Artur RKlingner, Margarete Lehmann, Glia Reil, Karl Cngel,
Marie Berger, abeth) Strelow, Gmnft Holldnder, Willy Bimmermann,
Sarl Doting, Willi Winkler, Kurt Wagner, K. Brunner, Wolbemar
Sdmidt, H. Grundmann, Auna Sonbershaufen, May Giof, Johanned
Rede, Gertrud Richter, Fran Jofephine Funger, Gmma WLipplinger, Frau
Beder, Osfar Schubert, Annie Keller, Sdjellenberg, Frau W, Lother,
Otto Sielaff, Mar Tannenberg, ja Seeger, W, Nitrnberger, Konrad
Rriiger, Glia Liiglendori, Ulridy Schueider, RKithe Thomae, Fr. RNeuter,
Glia Maft, Gotthold WeljdhFe, Guftap Bierbrauer, Gertrud Huth-Hoffmann,
Marie Nigiche, Framsisfa Ride, Br. Lehmaun, Margarete Bormann,
§. Rirhlide, Auna Wittjtod, Frau Juitine Peter, Fr. Guilland;

von auswartd von: Otto Hahu, Nietleben, Margarete Kiuge, Jorbig,
Slia Herger, Wettin, rmaborf, Pajfendorf, Gwmft Ludwig, Berlin,
Mar RKovoeriy, Ginbed, Olly Pfliigner, Wettin, K. Thiele, Dblan, Suftay
RKasper, Nietlebest, “Lenjionat Sojde, Leipsig, Odtar D i
Richaro Waguer, Griut, Otto Hempel, Vblnify, Frany v
Wilhelm WMitller, Nietieben, Rottig, Mevjeburq, H. Liittge, Mexfeburg,
Otto und ©. Simmermanu, 3Bjderben, Margarete Rubdolph, Diemit,
§. Oeergeielle, Jotbig, H. Teubner, Serbiy, Kurt Beyer, Sjderben, Otto
Grabe, Diemif.

Priimic: ,Reifebilder** von Heinvidy Heine,
3wei Hiiude, rleg. geb.

entjiel aui Glja Keil, bier.

Riitrel,

123452 -521627—-2182927
10328 —-37—11121621—-62313
(Sinnfprud) von Spielhagen.)

Sdlitjjel:

15237 Flup in Curopa,

10 3 2 1  Rablwort.
9245621 Geidp.

11 12 13 13 2 Stleibung.
6313521 Mufifinitrument.,
63711 Metall.

Priimie: ,,Gliikau/ son € Werner, eleg. geb.

Die Aurldjung erjuigt in der nddyiten SonntagsNummez, Loiungen,
benen bie Ab: g vbom lauit Monat beiz nqtn'm,
find (pitejtens bi3 nadjjten Donnerstag an bdie Nedaltion Dded
i(ﬁ;ueml-?ln,;exger" mit ber Auffdrift ,Matjel-23jung” eingue
enden.

Statenjgabe,
(a b ¢ d bie vier Farben; A Aj; K Sonig; D Dame, Ober; B Bubt
Wenzel, lnter; V M H die dret Spieler.)
V, ber Borhandivieler verliert a-Handipiel auf jolgende Savtes
8, b, dB, aK, D, 9, 8; b10, 7; dA.
Deutid.

Sranzijijc.
Bube, Pique-Bube, Coeur-Bube, Teeff-Ninig, Trefi-Dane,
Neun, Trefi-Adgt, Pique-Jehn, Pique ben, Carr.=Aj.
" M bat cbeno viel Augen mehr al8 H, wie H mehr a8 V_fat.  Jut
Slat tiegen ¢7, 47, Wie jafen die Larren? Wie ging dad Spiel?
Cofung der Stataujgabe aud Nr. 45,
SKartenverteilung:
V.al0, 8; 19,8 7; ¢10, K, 9, 8, 7.
M. a, b, ¢, dB; aK, D, 9; ¢A, D; dA.
H. aA, 7; d10, K, D, 9, 8, 7; bA, D.
€tat: bl0, K.
Gpicl:
1. B. ¢K, cA, aA (—26) -~ 2. §. d10, a10, 4A (~31)
3: B. ¢l0, eD, bA (—24) Damit haven e Geguer 81 und file
en Spieler bleben nur nod) 25, mit dem Stat 39 Nugen.

Berantwontiidher Jevattenr: Jean Eidwetler, — Diud umd Berlag vou W, Kutjdhbad). Beide in Halle a. &,

Wadentlicye
Gratis-Beilage

SHalle a. S., den 25. November.

Zum Cofenfest.

Wie jelt Lovembernebel weben
Den Trauerflor um Bufch und Baum
Und tief verhiillen alles feben
Au langem, fchwerem Wintertraum,
So breitet feines Schleters Salten
Der Schmery mit fchwerer Hand um Dich;
Und vor den miichtigen Gewalten
Derbirgt der Strafl der Freude fich.

(addrud perboten)
Du nieft am ftillen Totenhiigel,
Dein 2Auge fenkt fich trinenjchwer,
Und Deiner Seele folze Slitgel
Bieln fchleppend, matt, am Boden her.
Denn all’ Dein Hoffen, all’ Dein Bangen,
Dein reiches, unermefjnes Glick —
Ein enges Grab hilt es umfangen,
Und nur Dein Sehuen blieb uriick,

Doch jage nicht! Der Sehnjucht Schwingen
Sind ftarker als des Todes lacht,
Sie tragen Dich empor, ju dringen
Zum ficht, das iiber Wolfen lacht.
UnY Deine Toten fuchft Du nimmer
Dann untevm Falten Alarmorjtein;
Entflolyn der Gruft, verflirt vom Schimurer

Der tiche, {ind fie ewig Dein.

Anna BVehnifd.

Der Tag der Toten.
Gfigge von Meinhold Ovtmann,
(Tadbrud verboten

Mt einem forglich in Seidenpapier gebitllten Vlumenftran; jteigt
Hubert Yelling 1o leicht und elajtiih wie einer, defjen Sdyritte
von jreudiger Curwartung bejliigelt werden, die Treppe des einfacyen
Mietshaujes empor. Nod) hat die Hleine blonde Clie, die tvofh
ifjres Werujes einer Opernchorijtin jo jdhen wnd suviidhaltend it
wie dad fittigjte Vitvgertdchtevicin, ihm nicht geftattet, ihr Koftbarered
ald Blumen gu Fihen au legen. Und jelbjt diele in feinen Anugen
fo geringfiigige Gabe \cheint fie jedemal mehr in BVerlegenbeit ju
fepen al8 u erfrenen. ber Hubert Relling pweifelt dejjemmaeachret
Teinen QAugenblict an \einem endlichen Crjolg. Gr fennt e Frauen
und weiy auf Grund jeiner rveisen Crjabrung mit wifehlbaver
Gidyerheit den Weg zu ihrem Herzen au finden. Taviiber, dap
die blonde Ele mit Gold wnd Brillanten nicyt gu gewinmnen ijt,
gibt er fidy lingjt feiner Tdujdung mehr hin. Sie hat ihve
Grund)dpe, wnd thre veine Widcjenjecle trimmt noch von dev qrogen,
ftavfen, nimmer bergehenden Liebe eined edlen und tveuen Weannesd.
FWenn icabmte, wieweltemweit Hubert Rellingd Anjdyannngeniiberdiere
Dinge von den ihrigen entjernt find -— weun ihe jeine BVexgangenbeit
betannt wdive, fie wiitde ihm auf der Stelle ihr Obhr und ihr Herz
fitv tmmer verjdjliegen. Aber fie {jt gliidlidherweile volifonumen
ahnungslos. Sie glaubt feljenfeft an die Snmertm 1etines Charalterd
und fetner Abfichten. Aled, was ev ihr iiber die Natur felnex

Gupfindungen gejagt hat 1nd iiber die uniiberwindlidyen Hindernifie,
die fid) vorldufig nod) einem dffentlicGen Verldbnis entgeqenitelle,
it ihr wie ein Gvangeliww. 1ud wemn fie ihm eined Taged
im Hau)d ihred pugen Bluted gewdhren follte. was ex erichute,
jo witd ¢8 in der Gewifheit geihehen, dap ifr Leben fitr alle
Givigfeit unauflosliy mit dem jeinen vertniipft ift, g

DaB er das alled weik, bedywert Hubert Nellingd Gewifjen
nidgt im mindejten. Sid) von jolden Strupeln beivren lafjen,
Diefe einfac) auf die toftlichiten Freuden ded Dajeind veridyten,
wnd ex ift dev Mann nidye, jic) aud itbextriebener ®ewifjenbaftigs
Teit eine Gntjagung aufguerlegen, die ihu Hichitens dem Gepott
feiner Freunde preidgeben wiirde.

Cben int dritten Stoct entfernt er Defutiam bie Hiille von den
Blumen. 68 find Herelidge Nojen und pricitige Ordjideen, bag
jchinjte und tewcrjte, wad der Girtuer ihm zu liefern vevmodyte.
Gv hat mun einmal die Gewohubeit, freigebig gu teiu, jo lange ex
verliebt 1iit, aud) wemn, wie in diejem Fall, die Bedentte feine
Ahnung Hat von der Sojtbarfeit jeiner Gaben. Die alte Frow,
unter  deven Scyup Glje lebt, wud die in naiver Weltuntenntnis
chenjalld feljenfeit an die Hedhtidaffenbeit ded hiibidyen, freunds
licgen Bevehvers glaubt, it ihu in dad Wolngimmer eintveten,
wd da fommt ihm Glie fertig jum usgehen gelleidet entgegent.
Gr ijt bei ifvem Anblict jajt unangenehm berihrt, dewit fie bat
jidy wabrhajtig wie au einem Weqribnid augegogen. Gin gang
cinjadyed 1chwarzed Seid, ein \darzed Jhdden und eiit )dwarzer
ut. bas bildet heute ihr Sonntagstojtiim, Wenn fie davin audy
nidyt wendaer Teizend ausiiebt. ald in den liditen Farbew. Die fie
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Jonft 3u t::gn Hebt, o it ble trauermipige Pleidung bod) gany
and gar nad) Hubert Rellings Geidymad. Cr muf fidy eln
wenig Gewalt antun, um {6 jeine Enttdujdung nidyt jogleich su
offenbaven.  Ritterlicy aleht exr bdie freundlid) davgeveidyte Heine
Dand an felne Sippen und mit einigen galanten TWorten, die der
tehwen Glie geqeniiber immer einen Stidy in8 Gefilhloolle Hoben
nilffen, diberreicht er ihr jeinen Strauf.

#Oh — die entyiidenden Blumen!” vuft fie in ehtidjer BVe=
windening mit einem allexliebjten Crrite. ,Mofen — wm dieje
Jahregzeit! — 1lUnd die anderen, die iy nody-nie gejeben habe!
Boher D dad nur immer nimmit, Hubert! Jd danfe Dic von
qangem Herzen.  Aber id) — id) michte Didy gugleiy um chvad
bitten. Willit Du miv verypredyer, nidt bije dariiber s -jein ?“

Ev verfidert feiexlih daf er ihr nur aud dem Grumde bije
jein fonnte, wenn fie jemald aufhiren wiicde, ihn gu lieben. Nun
fommt fie 3dgernd mit ihrem Anliegen.

«3@ fonnte nebenan in der Blumenhandlung nid)td mehr bee
fommen und midgte nidt mit leeven Hinden auj den Kirchhof
yehen.  Mocjteft Du miv nidyt erlauben, Hubert, dieje Blumen
m{ bo8 Grab meiner armen Freundin zu legen?*

«Sie find Dein Cigentunt, Schals,” crmtdext er etwad ver:
jtimmt, ,und Dn faunjt damit natiilid) tun, wad Dir gefallt. —
Du willjt auf den Kirchhof? Muip denn bdad gerade heute fein?
Jd batte mid) 1o davauj gefrent, dafi wir Fujammen-—*

% B'Dud; mit eivem exnjthaften Ropficgiitteln filit fie ihm in die
ede.

. Beift D dewn nidt, daf heute Totenfonutag ift, Hubert?
Jdy wiivde mir gany fdiledyt mnd licblo8 vorfommen, wenn iy an
diefem Tage nidt einmal eine Shude iibrig Gatte fiix meine
liebfte Freundin. E8 wird ofmehin niemond oufer mir an ihren
Grabbiigel fommen, demn fie ftand %nn,; allein in der Welt, ald
ile ftarb. Jein — bder Heutige Tag gehtrt ihr — Ddasd darfit
D' mir nidt verwehren.”

@Gr verwiinjdt in der Stille feined Herzens bie tividhte Sen=
timentalitdt, bie den Zoten auf Soften der Bebenden Opfer bringt;
aber ev biitet fid) etwad derartiged u dufern und 1weip fidy ald
el guter Schawpieler in dad Wuvermeidlidye gu finden. Dbrwohi
¢ _eine uniiberwindlide Abneigung gegen den Vejud) von Fried-
)ofen Dat, extldxt er fidy boch rofort beveit, Elie su begleiten, und
der dantbare Aufblid ihrer 1hinen Angen Iaft ihni die Ausjidyt
wf da8 mefir al8 zweijelfajte Somtag iiqen  fdyou etwod
weriger widerwiirtig erideinen. Um jeine toifaren Blumen it
8 ihm freilic) bitter leid, und ev denft bei fid), daf Ajtern wid
Zuberolen idylieBlid) aud) ihren Bwed erfiillen. —

In der Drojdte, die fie dem weit entfernten Friedhoje ufiihren
joll, macht er einen Werfudy, teinen Arm um Efied \dlante Gejtalt
su legen; aber fie weidit ihm au8 und jagt mit janftem Vovwurf:

SOt jeht, Dubert! Sdiilt midy tovidt; aber id) will nidyt
daran erinnert jein, wie gliidlidy iy bin. Mic ijt e8, ald ob id)
mid) damit an devjenigen verjindigte, die fo namenlod unglitdlidy
war. Seit dem Euwvadgen heute morgen habe idy an nidytd andeved
denfen tonnen, al8 an fie. Wenn Du fie gefannt Hitteft und wiifitejt,
wie dwer fie an ihrem armen Dajein getragen hat, zitenteit Du
nie widt. weil mir der beutige Tag nun einmal nidt8 anderes
tein famn, al8 ein Tag wehmittiger Erinverung an die Tote.*

«Ben fie Dir wirllid) fo nabe ftand, wie geht e8 dann .
ntein Liebling, daf Du mir nody niemald von ihr evzdhlt Hajt?*

LA, 8 fillt mix fo fdwer; dle Erinmenung ift jo tramig!
Beun idy ok fie benfe. fdniirt e8 mir dad Hery zuiommen und
mid) fibertommt eine namenlote Bangigleit — ein Gefitfl, al8 ob
Wed wm mid) her grou wnd tritbe wire. ald ob idy an leined
Menjhen Giite mehr glauben diirfte. Sie war gut, jhion — wd
nody to pmg! Dah fie 8 tropdem nidit mehr ausbielt bier in
der Welt und hr der Tod willtommener war ald das Leben, Hubert,
b8 erfiillt mid) mit idjreclidher Angft vor der Sdylechtigleit der
WMenjcdyen. Die Schledhtigteit cine8 Menjdjen war ¢2, die fie borthin
gebradit hot. o ungern fie aud) davon fprad), nady und nady
jabe id) ¢8 dod) erfahren.” '

ubert hafit die Sentimentalitdten; aber er fieht eim, dafi 8
vor dex Hand unmbglid) ift, von etwad amderem mit ihv zu reden.
$r muf deshalb wohl ober fibel davanf eingehen.

+Debie Freundin fat fidy atjo dag Ceben genommen?”

Leber den gierlidjen ﬂcib_ be8 Middyen8 geht ein frifteludes
Eridjouern, und fie iymiegt fidy enger an ihven Begleiter, ald fie
exwidert:

«Riemand Got 8 gewuft aufer mir, und idy withe 8 audg
leinem ondern anvertrauen al8 Dir. €8 war fein ungliidlicher
Jufall, dafi der Gasdhah ihrem Schlafai offen blieb. Die

eute glaubten e8 gwar, weil fie ihnen immer fo ftill wnd vuhig
esihien und Tie audy fetne Rot litt; miv aber Gatte fie am Abend

vor ihrem Tode einen Brief geidhrichen, in dem fie mid) um Bex-
?dpllllg wegen de8 Scriited bat. den fie nidyt linger mebr aufs
hieben [Brme. ©8 war jdredlich, Hubert! Wenn id) einen Menjdyen
auf Erden vom Grunde meiner Seele hafie. fo ift €8 jener ecbivmlide,
meineidige Mann, der ihr Leben auf jeinem Gewifjen hat.

Hubert Relling fragte nidht weiter, denn die Eryihlung wurde
igm unbehaglidy. Cr empjand 8 wie cine Crleidhterung, ald die
Drojdyle endlidy vor dem Eingangdtor ded Friedhojed hielt. Einex
Heinen Viltexrwondenung gleidy zieht e8 in endlojent Strome dirvdy
bad weitgedffuete Tor. und die naglalte Quft ded tritben November=
taged \deint pany erfitllt vou dene fiifen Duft dex Blumen an dev
ftillen Nubejtitte dev Toten. Hubert Relling muf fich ver Fiihrung
Cl)e8 iiberlafjen, denn ex hat teine Ahmumg. wo fidh vad Grab ihrer
unbelannten Freundin befindet. Wihrend fie langjam inmitten der
exniten, \dypveiglamen Menge dabinjdyreiten, ift e8 ifhm jdon leid,
bafs ex fie nidt bat allein hierher gefen laffen. Gu liebt frobliche
Gcfidhter mnd horaliches Lachen. Die verhiivmten Jitae der Witwen
und die blafjen Wangen frith verwaifter Kinder fallen ihm auf
die Nerven. Dad leite Schluchzen, dad hier und da an fein Ohr
dringt, verdirbt ifm hente qrindlich die qute Laune. Eine abge=
\dntactte Cinvidytung, diejer Totenjonntag! — denft er bei fich.
Man bat wahrbaftig ein Sefithl, ald adbe e3 auf der Welt nichts
andered melhr wie Trauer und Heveleid. €3 find fatale Gedanten,
die in einem wadgerufen werden, Gedanten wnd Vorjtellungen,
Demen ein verniinftiger Menicy fonjt 1o weit ald moglid) aud dem
Wege qeht.

Gr wagt 8 gav nidht mehr, ein Wort an’ jeine jddne, ver=
fiumunte Begleitevin ju vidten. Die tiefe Trauvigleit auf ihrem
Geficht Iit O verflunimen. Wie er fie beinahe jdhen vou. dev
Ceite betvadhtct, ift 8 ifm, al8 jife er eigentflid) exjt heute, wie
Tindlidy vein wnd wmjduldig die Bitge diee8 Midchenantlifes
nody find.

Nun biegt Elje in einen der Seitenginge ein. und ex, dev ihr
3baexud folgt, fieht fie vor cinem fdmuctlolen, epheniibenronderten
Ditgel ftehen bleiben. Ein gany 1dhlidytes Holzlreny ragt vou dem
Diigel empor, und ex liejt die IJmdyrijt:

. Dein furzer Tag hat frilh’ didy mitd gemadyt,
€3 jei voll fiifier Nub’ wmm deine lange Nadyt!*

Gine anwideritellidhe. Madht zieht ihn gegen jeinen Willen
niiher au dem Hiigel bhevaw, und itber das blonde Haupt der
neben den Grabe Mnicenden Clje himveg lieft e :

LPier bt in Frieden Martha NRomer, geftovben int chnmbdz
3wanzigiten Jabre ihred Lebend.”

Wie ein Sdyleier legt fihd jetundenlang vov jeine Augen. Cr
hat die Empfindung,-al8 griffen eisfalte Finger uady reinem Herzen.
Mit leerem Bld ftarrt er anf den Strauf von NRowen wnd
Drdjideen. den Elie auf den Hiigel niedergelegt hat. Tamn —
er weify nidyt, wie e8 geidhieht, awingt 8 ibn mit unjidhtbaven
Giduiten in die Stnie nieder. Tief finft jein Haupt auf die Vrujt
Derab, und wibrend brennend beife Tropfen iiber jeine Wangen
rimien, muemelt ex fatb wnbewnft mit udenden Lippen:

,Bergib mix, Marta, — vergib miv!"

©38 war nur wie hingehaudyt; aber dad8 Middjen an feiner
eite fot 8 doch) gehdet.  Mit Dajtiger Beweguny wendet fie
gm fi[n’ evidhrodenes Antlig ju und damn vingt 8 jid) vou ihrev

ruft:

,On biit e8 qewejen, Hubert, — du?*

©ein Houpt finft nody fiefer, feine Finger graben fidy tief in
bad feudtlalte Erdreid) bed Hiigeld ein. und fein Atem geht jdhwer
wie ein Rodel.

Gx hixt da8 Rajdjeln eined Kleidved neben jid); aber ex blidt

nidyt auf. Er filhlt, daf Clie fich exhoben fHat, und er vernimmt
in der nddijten Minute den Stlang ihred fid) entiernenden
Sdyrittes. Er weifs, daf diele Schritte fie fiix immer himvegs
fithren aud jeinem Leben. daf fie fiiv in auf ewig verloren ijt;
aber ex madyt feinen Beviud) fie su Halten wnd vithet fid) nidyt.
Aud den \dymeralich auigewiihiten Tiefen feiner gextniridten Seele
flingt ihm eine Stimme entgegen:
.68 tommt cin Tag. da den Gejtorbenen die Gewalt gegeben
ijt iibex die Yebenden. — Wehe Dir, wenn Du an diejem Tage
mit \djuldbefadenem evzen vor dem Schatten eines Toten {m
Staube liegft!* —

Elitterwodjen am Hordpol,

IRif Florence Applebaugh ift eine ber gefeiertiten Schonheiten
W§llabrlpblql; meifterhajt figt fie ju Prerbe, bem Weidmwert lirgt fie mit
Leivenidait ob, und im Goli war fie eine gefiirdytete Gegnevin. Aber
ibre Seele bitrflete nodh nadh hdheren Bielen, nad) nenen Seniationen und
Ubamtenern. “Wnb als Mr. Stephen M. Tadler nm ihre Hand anpielt,

ba fnilpfie fie ihr Jawort am elne Bedingung, dte nody feltfanrer unb
babei vornehmer iit, ald die ber Thea in Sudermauns ,Blumenboot”.
L3a”, fagte M Flovence, ,weun Sie wir cine Hodjzeitsreife verfpredyen,
wie fie nod) feine Frau ber Welt gemadit Hat.” Ter begliidte Werber
veriprady, fie Bingufihren, wobin fie wolle. Und fie ward feine Braut.
1S fpater die Sprade anf die Hodyseitdreife fam, lehnte bie Braut alle
Borjdlage Mr. Tadfad ladelmd ab. Guropa fei iberfiiit, RKalifornien
jebemt guginglich, Mr. Tasfer wufte feinen Mat. WAber er war nidt
wenig efdroden, ald die Brant igm fury entfflofien exflirte, fie wiinfde
nady bem Norbpol ju reifen. Alle Bonfiellungen geoen diefen Eutidhing
Blieben ofne Griolg, umerbitilicy beftand Mif Flovence auf ihrem Schein
und verlangte bie veriprodene Hochieitdreiie, wie nod) niemand fie unter-
nommnen habe. Mr. Tasler mufle nadhgeben; mit Sorgalt ging man
an bie Vorbereitungen, und am Tage nad) ber Hodhseit bradyen bie Jung-
vermiflien aui nac) der Region ded ewigen Cifes, von ben Wiinjdhen bdev
vermunberten Freunde begleitet. Mr. Tadter batte emen Fithrer qemwonnen
in einem Grie-Judianer, der Labrabor bereitd mehriad) durdyquert und
auds bie Gypedition bed veunaliidten 2. Hubbard begleitet und vor ber
nadymald eingeidlagenen verberblidhen Route gewarnt batte. Bis Bisco=
tailng, bas ndrdlid) ber Georgia-Bai liegt, fonnte man bdie BVahn be-
mtken; von Dier aud ging die Reife an, diber den Miffanabi-River, bid
nad) der Moore-Faftorei, bie am fitblidhen Cnde ber Hubdjonbai liegt.
Dann dbrang man gen Norden vor. Die leple briejlidhe Nadjuidyt erhielt
bie Familie von White Whale Point. Tamn fam ein langed Schweigen.
ngen ind Land, ofue bak von bem jungen Paare ein
b in Philabelpia gab man fid) bereitd ben ditfteriten
Nad) drei Monaten endlidy fam bdie lafonifde Vot:
fdbait: ,Lon H nbai ausgehend, mit Fraw ndrbdlidhed Labrabor durdy=
quet.”  Die Nadyridht fam von Cape Race, bem ovithchjten Teil Nen:
fundland3, Nod) cinmal unternabur man einen Vovitof gen Norden;
bamn aber, ol8 die Vorrite eriddpit waven, a3 bas Geipentt ded Hunqers
10be3 in ber endloien Gidwiifte bem jungen Paave drobend und finfter
entgegengrinite, ba gelang 8 endlidy Mr. Tasfers Vovjtellungen, feine
abenteuertuftige Fraw awe Nmlehe u fibereven.  Mr, Tadler evyablte
mandye Reifeerlebniffe, die zeinen, mit weldyen Schwierigleiten bie Reiienben
su fampten Batten. ,Der Scjnee fiel didyt und bichter . . .*, fo exzahit
ber junge Ghemann, ,Wir i in ciner @i Taijung.
Um Ditternady: wedten und Schiiffe und bad iwiitende Anjdlagen bdev
Hunde. A3 wir anifprangen, exllicte und der Hauptling, dak man einen
Angriff Hungernder Wolfe abgeidlagen bitte . . . Jn dew ndditen Tagen
ervegte die beforgte Miene unfered Filgrerd meine Anfmerfiambeit. ©3
ftellte fich herausd, tai die Gingeborenen jait jwei Drittel unjever Borvite
entwendet hatten. Aber man fonnte nichtd dagegen maden. Sie jaflten
fiinjug Kople . . . Uud id fiicdytete fjiir meine Fran . . . An einem
Conntag WMorgen iib dte und ein gewaltiger & f Glien,
unier Fithrer, war fehr beftiivgt. Dev Winter Hatle begonnen; viel frither,
ald cr angenowmen Batte. Unfre Nahrungdmittel waren bedroflich
awamntengefdnolzen.  Suwm Ueberflufy wmufiten wiv entveden, bdaf die
Hinve umjere - Fleijdfonferven verighingen Gatten . . . Unfeve cinsige
Hoffnung war, Domino bald su erreidgen . . . Cwed Morgend waren
uniere Vorvite gu Gnde. I fragte Elren, ob wir it bie Mglichleit
Bitten, irgend ein Wild ju tecffer. E jah midy mitleidig an. , Hunbde
dien”, jagte er. o efelerregend biefer Gevanfe war, — njer Hunger
war fo flar?, bafi wir itberiegten, wie lanze wir mit den fedys Hunden
und wiitden candfien Tonnen, Elfen Hatte bereitd cinen niedergeidofien
wud ging celafien bavam, i i Dies Flitter cithiti
qebratener Hund, nritten in der Gidmilbmd Labiabors, war foitlid . . .*
Die Entbehrungen dev leften Tage waren fdnedlid). Ales Gepad Hatte
man Tingit entievnen mitffen, man fdmpite um dad nadte Leben. Die
Gr.ddopinng drobte bie Reilenden zu itberwdltigen. Endlid) erveichten fie
bie Station. , Wi waven”, erzafit dber junae Satte, ,faft ouper s vor
reuve, und bie holerne Hitte, in ber wir audvubten, idien nnd huxuridjer
al3 bas vornehmite Hotel bder Welt.* Die feltiamen Hodseitdreifenden
werben um bi 1 wieber in Ph ia cintreffen.

Bas Glheevamen.

s Newyorf witd Bevidhtet: Ginen wunderlidhen Weg hat Mr. Eharled
2. Hayues aud Glaton, Atlanta, cingefdjlagen, um cine LebenSgefahrtin
af awdblen. Mr. Hayned qalt immer als cine begehrendmerte Partie,
er war teid) und unabhingig; wad wan gegen ihn Hitte einwenden
fomen, waren nur jeine crentrifgen Anjbauungen wnd Gewohubeiten,
von denen dec verwohnte Junggefelle mum eiwmal nidht lofjen wollin Gr
verjodyt 3. B. ftets bie Meintimg, baf bie Liebe aui bie FWabl cined
Qebendgefihuien feinen Ginflu ansiiben bilxie und bag ein gewijjenpaiter
Manu wnd eme gewiffenhafte Fraw fon von felbt lenen rwilvden, ein-
anber au lieben. 1lnd er ertlarte dffentlid) in emer Gefellichaft, daf er,
et er eine fabellofe Hausdivau fande, fie yum Wiibe nehmen wiirde; er
garantiere filr bad Nadyfolgen ber Liebe. Man nahm bie \f\!ln|4111\1
wortliy, und cined Taged melveten fidh Fiinizehn Samen, die bereit waven,
fig einer Pritfung zu unterwerfer.  Mr. Hayned lieh fidy nicht verbliifjen.
Gr mietete 3u vem Gheeramen dad Schulhans und am legten Tiensiag
Hat dort bie wunbderlidge Puitfung Rategeiunder. Ter reidye Junggeiele
Tegte ben Bewerberinuen folgende Fragen jur, fdrifttiden Behandlung
vor, bie feinem prafiiidhen Sinn lein [Glechtes Jeugnisd 1"5‘&”!“. » Man

nenne fieben P unbd -beven Her gsart.” — ,GnlL Die
SHauptmahigeit mittagd ober abend3 eingenommen werden?” — ,&ind
Gie dafiir, ben jahnenden KLinbern Kauvinge ju geben?’ — ,Schilbere

Den Unterfchied awifchen .felfraifing® und Hejebror.” — ,Sage, wie beide
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Bereitet werben.® == ,Befdreibe ein annehmbared, Improvthiertes Fritgitiia
file den Fal, daf Dein Mann unangemetdet drei mannlidge Gajte mit
nady Haufe bringt.” — ,Lege in Hunvert Worten Deine Anjdauung iiber
bie vt nieder, wie man in der Che fidy feiver.* — . Gib eine Lifte von
feh® wmdnuli und fed)s weibli B bie fiic Kinder Dir
pajjend erjdyeinen.” — Dem Ergebnid dicier Breidiragen fah Mr. Hayned
mit offenbaver Rube entgegen. €3 fidyien ihm in der Tat gan; gleid)
giiltig g fein, weldje vou ben Bewervermnen ven Preid davoutragen
witrde.  Gr wufte 1weilidy nidyt, dag dbie Damen Heimlid) ein SHug: und
Trutbiinonis abgejdlofien BHatten und fic) gegenfeitig vervflidhtet hatten,
bent Preid ved Sieqed absumeiien, um dem fithlen Junagefellen cine befjere
DMeinung  einquildfen von ban Werte bed fdydnen Sedlechts nnd der
Bebeutung dev Liebe fiir die Eheidhlickung. Unbd als WMr. Haynes Mif
Mary Tatum. cine dreiundoieryigidhrige ,junge Dame”, ,grofj und edig,
nidht gerade eine Schonbeit”, jur Siegerin erfldre, exhielt er enen grobs
geffodjtenen RKorb. Vei der jweiten Preistragerin exeignere fidh bas gleidye.
Die dritte jolgte dem Beiipiel. Mr. Hayned fiupl; und er ahnt, day jen
Genit fier sum Opfer eined jdredlihen Komplotts su werben drofht, bdah
e ber Ladjerlidifeit preisgegeben werden foll. Und er entfdliept fid) 3u
cinem meiiterhajten Gegenjug.  Eine Swunde fpiter, nadhdem er dew legsten
Korb erhalte® gibt ev feine Bevlobung mit Mrd. Bella Branbdt belaint,
einer Gitbjdher, jungen Witwe, dec cingigen in Vewwadt fommenden Dante
in ber ©tabt, die an bem Wettbewerd nichgt telgenommen hat. Die
Graminanden aber, unbd infonverheit die Siegerinnen, find iiber biejen
unermarteten Cntichlufs Me. Hagnes emvdre; fitblen fidy benadyteiligt, wid
erfidrten M. Hayned Hanolungdmweiie fite unehiliy und Hinterliftig. Aber
bie Ladjer find auj jeiner Seite.

Kronpring Georg von Serbien, —
Dr. Anita Angspnrg.
Ragbrud verietes)
Dap Hodgejtelite Wenjdieatimoer
Sid) ojt entpuppen ald ybwere Siinder,
Die jdandbait iiber die Strdnge hiagesn,
Dad it niditd Neued in umern Tagen.
Wit faben flotte Barone und Graren
Qn Gile vertafien den bemirden DHaren
nd jdnvimmen iiber den ,gropen Teh* —
A RNafie \dwad, dody an Schutden redy;
Wir jaben flole Finvitliditenen
MWMit cicen Mal aus dem Satiel gleiten
1ind Pumsen, die nictied lebles ratem,
Gogar in3 Sdwanten und Wanten geraten,
Rur weil fie bitbiben ungen Damen
Bu jovial emgegentamen
nd, jtate aur der WVithne fie nur su beivadyten,
Mit inen Cytra=Touren maditen . o o

Berehrter Lefer, ohne Grimar
PBehaupte iy, dad ijt mehr himm,
€3 bat die Jugend, unten wie oben,
G Kedyt davauj, jidy audzutoben,
1ind wer bet der MWanl jetmer Eutern nuc
Mit vedyter BVoriidyt umd ting verjuyr,
Der mag yeniefen, bid vertan er
Den lepten jeiner Deobitaner.
SBenn aber ein Pring total vergiit,
Was LebenBart und Sine i,
Go witlt 208 b8 alé Beifpiel und Lefre —
1ind wenn e8 der Kronpring von Serhien whte ..

Gerebrer Himmel, weldy’ ein Buings
Rein Sditmmer edien, Hoden Sinng,
Rein Haudy der arofen Geritedgaben,
Die oniglihe Sinder haben!
©tatt wiitdig fidy su dieren Ferten
Aur da8 Regieren vorzuberenen,
Wirjt teigem Criteder m widem Dah
Gr an den Sdiidel dad Tintenrap,
Dem Udjutanten aber flebt
Gr ,Eine”, daf die Bade bebt!
Rein Wunder, dap ivm audy der Seft
Um Mitternadit vor;ighcy wbmedt,
1tnd dafj er Danten unbejdader
Der Folgen, in den Konat ladet!
Dort jleigt er, aufgelegt um Hoom,
Qm feiditen Gewand dann aur Baters Throw,
Hilt eme Nede und ldnt awe e Sadnen
Jun S en jendsendes Hod erdnen!
Bewegung tommt an alten Enden
Celbit in die Bilder an dex Wanden,
Dere Milan idiittelt den Sopj fogar,
Der ficher fer Phitniter rwar,
1nd Alerander ballt de Fauft,
©o hat mdit er einmal gebauft, p
2Bad feine Draga nebenan
o jedevsett bezengen tanm!
RNatiirlidy eitt aur bad wilite Geichrel
Hud) endlid) Konig Peter Herbet,




	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1906


